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Beschreibung

Stand der Technik

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Pumpenelement für
eine Kolbenpumpe zur Kraftstoffhochdruckerzeugung
bei Kraftstoffeinspritzsystemen von Brennkraftmaschi-
nen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie Kol-
benpumpen nach dem nebengeordneten Anspruch 11.
�[0002] Bei nahezu allen Bauarten von Kolbenpumpen
wird die Drehbewegung einer Antriebswelle in eine os-
zillierende Bewegung des Kolbens eines Pumpenele-
ments umgewandelt. Bei sog. innen abgestützten Radi-
alkolbenpumpen zur Kraftstoffhochdruckerzeugung in
Kraftstoffeinspritzsystemen von Brennkraftmaschinen
sind beispielsweise radial zu einer in einem Pumpenge-
häuse gelagerten Antriebswelle mehrere Pumpenele-
mente angeordnet. Die Kolben der Pumpenelemente
werden von einem exzentrischen Abschnitt der Antriebs-
welle oder von Nocken der Antriebswelle betätigt. Wegen
der hohen Drücke, auf die der Kraftstoff gebracht werden
muss, sind die von der Antriebswelle auf die Kolben zu
übertragenden Kräfte sehr groß. Bei der Übertragung der
Drehbewegung der Antriebswelle in die oszillierende Be-
wegung der Kolben der Pumpenelemente treten auch in
Umfangsrichtung der Antriebswelle wirkende Kräfte zwi-
schen Antriebswelle und Kolben auf. Ähnliche Effekte
treten auch zwischen der Antriebswelle und den Kolben
von Reiheneinspritzpumpen oder Verteilereinspritzpum-
pen auf.
�[0003] Zur Verringerung des Verschleißes zwischen
Kolben und Antriebswelle ist es aus der DE-�OS 198 02
475 bekannt, am exzentrischen Abschnitt der Antriebs-
welle einer Radialkolbenpumpe einen Ring mit Abfla-
chungen vorzusehen, der sich nicht mit der Antriebswelle
dreht. An dem dem Ring zugewandten Ende des Kolbens
ist bei dieser Radialkolbenpumpe eine Platte vorgese-
hen. Diese Platte stützt sich gegen die Abflachungen des
Rings ab. Wenn die Pumpenelemente im Teillastbetrieb
nur teilweise gefüllt sind, neigt der Ring wegen der un-
gleichmäßigen Belastung dazu, sich gegen die Pumpen-
elemente zu verdrehen. Dadurch entstehen unzulässige
Belastungen sowohl am Ring als auch an den Pumepen-
elementen. Diese Belastungen können den Ausfall eines
Pumpenelements oder der gesamten Kraftstoffhoch-
druckpumpe nach sich ziehen.
�[0004] Bei der aus der DE-�OS 198 02 475 bekannten
Radialkolbenpumpe ist die Kontaktfläche zwischen Kol-
benfuß und Kolbenfußplatte kalottenförmig ausgeführt.
�[0005] Aus der US 2, 302, 865 (nächster Stand der
Technik) ist eine Radialkolbenpumpe bekannt bei der die
Kontaktfläche zwischen Kolbenfuß und Kolbenfußplatte
einfach gekrümmt ist. �
Aus der DE 198 47 044 A1 ist eine Radialkolbenpumpe
bekannt bei·der der Kolbenfuß ballig ausgeführt ist und
die Vertiefung in der Kolbenfußplatte eben ist.
�[0006] Aus der DE 198 36 901 A1 ist eine Radialkol-
benpumpe bekannt bei der der Kolbenfuß ebenso wie

die Vertiefung in der Kolbenfußplatte eben sind. Dabei
entspricht der Durchmesser der Kontaktfläche dem
Durchmesser des Kolbenfußes.
�[0007] Aus der WO 03/014569 A1 ist eine Kraftstoff-
hochdruckpumpe bekannt, bei der zwischen einer bom-
biert ausgeführten Antriebswelle und einem Kolbenfuß
ein Tassenstößel angeordnet ist. der Boden des Tassen-
stößels ist als federndes Element ausgebildet und in dem
Kolbenfuß ist eine konkave Vertiefung ausgebildet. Da-
durch passt sich der Boden des Tassenstößels bela-
stungsabhängig der Antriebswelle und dem Kolbenfuß
an.
�[0008] Allen aus dem Stand der Technik bekannten
Lösungen ist gemeinsam, dass sie das Verdrehen des
Rings mit den Abflachungen nicht unterdrücken und/�oder
den aus dem Verdrehen des Rings resultierenden Bela-
stungen nicht standhalten.
�[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Pumpenelement und eine Kolbenpumpe zur Kraftstoff-
hochdruckerzeugung bereitzustellen, welche einfach
aufgebaut ist und eine weiter gesteigerte Zuverlässigkeit
unter allen Betriebszuständen aufweist.
�[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem gattungsgemäßen Pumpenelement für eine Kol-
benpumpe zur Kraftstoffhochdruckerzeugung mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

Vorteile der Erfindung

�[0011] Durch die ebene Kontaktzone zwischen der
Auflagefläche und der Vertiefung ist es möglich, die in
axialer Richtung des Kolbens zu übertragenden Kräfte
auf einer großen Fläche gleichmäßig zu übertragen. Au-
ßerdem kann durch die ebene Kontaktfläche verhindert
werden, dass die Platte eine Kippbewegung ausführt,
welche die Hin- und Herbewegungen in tangentialer
Richtung des auf der Antriebswelle gelagerten Rings ver-
ursachen, bzw. ermöglichen. Dadurch wird erreicht, dass
der Ring in allen Betriebszuständen der Kraftstoffhoch-
druckpumpe keine oder nur eine sehr kleine Drehbewe-
gung ausführt und somit die Biegebeanspruchung der
Platte und des Kolbens verringert wird. Dies ist vor allem
von Bedeutung, wenn die Pumpenelemente nicht die vol-
le Fördermenge fördern, sondern durch eine entspre-
chende Drosselung des Kraftstoffzuflusses nur teilweise
befällt werden. Bei der teilweisen Befüllung der Pumpen-
elemente kommt es zur Dampfblasenbildung in den
Pumpenelementen, was eine ungleichförmige Drehmo-
mentübertragung von der Antriebswelle auf die Pumpen-
elemente mit sich bringt. Infolgedessen neigt der Ring
dazu die erwähnten unerwünschten Drehbewegungen
auszuführen. Die erfindungsgemäße Ausgestaltung der
Pumpenelemente unterdrückt die Drehbewegungen des
Rings so weit, dass keine punktuellen Überbeanspru-
chungen des Pumpenelements oder des Rings mehr vor-
kommen. Dadurch erhöht sich die Lebensdauer der
Pumpenelemente und der Kolbenpumpe insgesamt,
ohne dass die Herstellungskosten zunehmen. Dadurch,
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dass die Kontaktzone größer oder gleich der Quer-
schnittsfläche des Kolbenschafts ist, werden das uner-
wünschte Kippen der Platte und die unerwünschte Dreh-
bewegung des Rings weiter verringert.
�[0012] Um kleine Fertigungsungenauigkeiten oder
Schiefstellungen der Längsachse der Kolben relativ zur
Längsachse der Antriebswelle ausgleichen zu können,
kann außerdem vorgesehen sein, dass die Auflagefläche
des Kolbenfußes oder die mit der Auflagefläche die Kon-
taktzone bildende Fläche der Vertiefung mit einem Ra-
dius größer zwanzigmal dem Durchmesser des Kolben-
schafts gekrümmt sind. Bei diesem großen Krümmungs-
radius ist gewährleistet, dass Fertigungstoleranzen aus-
geglichen werden können, ohne dass ein Kippen der
Platten oder eine Drehbewegung des Rings ermöglicht
würde.
�[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Kolbenfuß und die Platte durch einen
Plattenhalter formschlüssig miteinander verbunden sind,
so dass die Platte stets auf dem Ring anliegt, was Be-
schädigungen dieser Bauteile verhindert und die Ausbil-
dung eines tragfähigen Schmierfilms erleichtert.
�[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist der Kolbenfuß einen Bund auf und
ist der Plattenhalter über den Bund.mit dem Kolben ver-
bunden, so dass einerseits eine große Kontaktzone zwi-
schen Platte und Kolbenfuß möglich wird und anderer-
seits ein sicherer Formschluss zwischen Kolben und
Plattenhalter gewährleistet ist. Diese Lösung ist auch ein-
fach zu montieren, da die Zahl der Bauteile sehr gering
ist.
�[0015] Alternativ kann der Kolbenfuß auch eine.Nut
mit einem Spreng-�Ring aufweisen und der Plattenhalter
über den Spreng-�Ring mit dem Kolben verbunden sein,
so dass die Herstellung des Kolbens weiter vereinfacht
wird.
�[0016] Bei weiteren Ausgestaltungen der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass der Plattenhalter durch Um-
formen, insbesondere durch Bördeln oder Falzen, mit
der Platte verbunden wird,� so dass auf einfache und wir-
kungsvolle Weise eine dauerhaft belastbare Verbindung
von Plattenhalter und Platte hergestellt wird.
�[0017] Zur Erleichterung der Montage kann die Platte
auf der zu dem Kolben gewandten Seite am Umfang eine
Fase aufweisen.
�[0018] Eine besonders sichere Verbindung zwischen
Plattenhalter und Platte kann erreicht werden, wenn die
Platte einen Bund aufweist und der Plattenhalter den
Bund umschließt.
�[0019] Alternativ kann die Platte auch direkt mit dem
Kolben, insbesondere durch Bördeln oder Falzen, ver-
bunden werden. Bei dieser Ausführungsvariante wird die
Zahl der Bauteile nochmals reduziert, was sich positiv
auf die Herstellungskosten auswirkt.
�[0020] Es hat sich auch als vorteilhaft herausgestellt,
wenn an der Platte ein Bördelrand ausgebildet ist und
der Bördelrand in die Nut des Kolbens eingreift oder den
Bund des Kolbens umschließt, da bei diesen Ausfüh-

rungsbeispielen die o. g. Vorteile ebenfalls zum Tragen
kommen.
�[0021] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch bei
einer Kolbenpumpe zur Kraftstofferzeugung bei Kraft-
stoffeinspritzsystemen von Brennkraftmaschinen, insbe-
sondere bei einem Common-�Rail-�Kraftstoffeinspritzsy-
stem, mit mindestens einem Pumpenelement, dadurch
gelöst, dass das mindestens eine Pumpenelement ein
Pumpenelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche ist. Bei dieser Kolbenpumpe kommen die erfin-
dungsgemäßen Vorteile voll zum Tragen. Insbesondere
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, die erfindungsgemä-
ße Kolbenpumpe als Radialkolbenpumpe gemäß den
Ansprüchen 13 oder 14 auszuführen.
�[0022] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind der nachfolgenden Zeichnung,
deren Beschreibung und den Patentansprüchen ent-
nehmbar.

Zeichnung

�[0023] Es zeigen: �

Figur 1 einen Querschnitt durch ein als Radialkol-
benpumpe ausgeführtes Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsfgemäßen Kraftstoff-
hochdruckpumpe,

Figur 2 eine detaillierte Darstellung des ersten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Pumpenelements,

Fig. 3-5 ein zweites Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Pumpenelements und

Fig. 6-7 einen Querschnitt und eine Draufsicht auf ein
drittes Ausführungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Platte.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

�[0024] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch eine mit erfin-
dungsgemäßen Pumpenelementen 1 ausgestattete Ra-
dialkolbenpumpe zur Kraftstoffhochdruckerzeugung in
Einspritzanlagen von Brennkraftmaschinen dargestellt.
�[0025] Bei dieser insgesamt mit 3 bezeichneten Radi-
alkolbenpumpe sind drei Pumpenelemente 1 in einem
Winkel von jeweils 120° zueinander um eine Antriebs-
welle 5 angeordnet. In der Schnittebene von Fig. 1 ist ein
exzentrischer Abschnitt der Antriebswelle 5 dargestellt.
Oberhalb und unterhalb der Zeichnungsebene ist die An-
triebswelle 5 drehbar in einem Gehäuse 7 der Radialkol-
benpumpe 3 gelagert (nicht dargestellt).
�[0026] Ein Pumpenelement 1 besteht aus einer Zylin-
derbohrung 9 und einem Kolben 11, der in der Zylinder-
bohrung 9 dichtend geführt ist. Der Kolben 11 wiederum
besteht aus einem Kolbenschaft 13 und einem Kolbenfuß
15. An dem Kolbenfuß 15 ist eine Platte 17 befestigt.
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�[0027] Zwischen dem in Fig. 1 dargestellten exzentri-
schen Abschnitt der Antriebswelle 5 und den Platten 17
ist ein Ring 19 mit Abflachungen 21 angeordnet. Dieser
polygonförmige Ring 19 dient dazu, die Drehbewegung
des exzentrischen Abschnitts der Antriebswelle 5 in eine
oszillierende Bewegung umzusetzen. Während einer
Drehung des exzentrischen Abschnitts der Antriebswelle
5 oszilliert der polygonförmige Ring 19 einmal in Richtung
der Längsachse der Kolben 11 und senkrecht zur Längs-
achse der Kolben 11. Der polygonförmige Ring 19 sollte
sich dabei nicht drehen. Dadurch entsteht eine Gleitbe-
wegung zwischen Platte 17 und Abflachung 21. Aus die-
ser Gleitbewegung resultiert ein Kippmoment auf die
Platte 17.
�[0028] Wenn die oberhalb der Kolben 11 angeordne-
ten Förderräume 23 der Pumpenelemente im Teillastbe-
trieb der Radialkolbenpumpe 3 nur teilweise mit Kraftstoff
befüllt werden (nicht dargestellt), ist die von der Antriebs-
welle 5 über den Ring 19 auf die Pumpenelemente 1
übertragene Leistung ungleichförmig. Als Folge davon
neigt der polygonförmige Ring 19 dazu, sich etwas in der
Drehrichtung der Antriebswelle 5 zu verdrehen. Daraus
resultiert ein erhebliches Biegemoment auf die Platten
17. Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung der Er-
findung von Kolbenfuß 15 und Platten 17 ist es möglich,
diese unerwünschte Drehbewegung des polygonförmi-
gen Rings 19 in allen Betriebszuständen zu unterbinden
oder so stark zu reduzieren, dass sie sich nicht mehr
nachteilig auf die Lebensdauer der Radialkolbenpumpe
3 bzw. ihrer Pumpenelemente 1 auswirkt. In den nach-
folgenden Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele erfin-
dungsgemäßer Pumpenelemente dargestellt und wer-
den nachfolgend beschrieben.
�[0029] In Fig. 2 ist ein Ausschnitt eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Pumpenele-
ments 1 im Querschnitt dargestellt. Bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist im Kolbenfuß 15 eine Nut 25 eingesto-
chen, in der Nut 25 ist ein Spreng-�Ring 27 eingelegt.
�[0030] Der Kolbenfuß weist eine im Wesentlichen ebe-
ne Auflagefläche 29 auf, welche in eine Vertiefung 31
der Platte 17 ragt. Am Grund 33 der Vertiefung 31 liegt
die Auflagefläche 29 des Kolbenfußes 15 auf. Dadurch
ergibt sich eine im Wesentlichen ebene Kontaktzone zwi-
schen Auflagefläche 29 und der Vertiefung 31 bzw. dem
Grund 33 der Vertiefung 31.
�[0031] Die Kontaktzone (nicht bezeichnet in Fig. 2) ist
bei dem ersten Ausführungsbeispiel so groß wie der
Querschnitt des Kolbenschafts 13, so dass eine sehr gu-
te Einleitung der von der Platte 17 auf den Kolbenfuß 15
übertragenen Kräfte in axialer Richtung des Kolben-
schafts 13 vorhanden ist. Außerdem verhindert die ebe-
ne Kontaktzone, dass die Platte 17 relativ zum Kolben-
schaft 13 kippen kann. Infolgedessen wird auch die oben
beschriebene Drehbewegung des polygonförmigen
Rings 19 (siehe Fig. 1) im Teillastbetrieb der Radialkol-
benpumpe 3 wirksam unterbunden und es ist stets eine
flächige Kontaktzone zwischen Kolbenfuß 15 und Platte
17 einerseits sowie Platte 17 und den Abflachungen 21

des polygonförmigen Rings 19 vorhanden. Deshalb
kommt nicht zu punktuellen Überbeanspruchung der Ab-
flachungen 21, der Platte 17 oder des Kolbenfußes 15.
Daraus resultiert eine gesteigerte Lebensdauer der Ra-
dialkolbenpumpe 3.
�[0032] Damit der Kolbenschaft 13 nach dem Erreichen
des oberen Totpunkts (nicht dargestellt) wieder zum un-
teren Totpunkt (nicht dargestellt) bewegt wird, ist ein Plat-
tenhalter 35 vorgesehen, welcher in einer Öffnung 37
den Kolbenschaft 13 aufnimmt. Durch den Spreng- �Ring
27 kann eine Kraft vom Plattenhalter 35 in Richtung Kol-
benfuß 15 auf den Kolbenschaft 13 übertragen werden.
Eine Druckfeder 39, welche sich einenends an dem Pum-
penhalter 35 abstützt und anderenends an dem Gehäuse
7 der Radialkolbenpumpe 3 abstützt (siehe Fig. 1), drückt
den Plattenhalter 35 vom oberen Totpunkt zum unteren
Totpunkt, wenn der exzentrische Abschnitt der Antriebs-
welle 5 (siehe Fig. 1) die entsprechende Drehbewegung
ausführt. Über den Spreng-�Ring 27 wird diese Bewegung
auch auf den Kolbenschaft 13 übertragen. Damit die Plat-
te 17 sich nicht vom Kolbenfuß 15 lösen kann, weist der
Plattenhalter 35 auch noch einen Bördelrand 39 auf, wel-
cher einen Bund 41 der Platte 17 umschließt. Das in Fig.
2 dargestellte Ausführungsbeispiel ist fertigungstech-
nisch sehr einfach darstellbar, da der Kolbenschaft 13
und der Kolbenfuß 15 den gleichen Durchmesser haben
und somit in einer Aufspannung geschliffen werden kön-
nen. Um kleine Fluchtungsfehler zwischen der Zylinder-
bohrung 9 und der Drehachse der Antriebswelle 5 (nicht
dargestellt) ausgleichen zu können, kann vorgesehen
sein, dass entweder die Auflagefläche 29 oder der Grund
33 der Vertiefung 31 leicht gekrümmt ausgeführt sind.
Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn der Krüm-
mungsradius größer als zwanzigmal der Durchmesser
des Kolbenschafts 13 ist. In diesem Fall wird noch eine
flächige Kontaktzone zwischen Auflagefläche 29 und
Grund 33 erreicht, ohne dass es zu punktuellen Überbe-
anspruchungen kommt.
�[0033] Die Platte 17 weist an der Auflagefläche 29, die
mit dem in Fig. 5 nicht dargestellten Ring 19 in Konatkt
kommt, eine Fase 40 auf. Die Fase 40 bewirkt, dass
selbst bei einer unter ungünstigen Umständen auftreten-
den Verdrehung des nicht dargestellten polygonförmigen
Rings 19 der Plattenhalter 35 durch die daraus resultie-
rende Kippbewegung der Platte 17 nicht beschädigt wird.
Die Fase 40 kann bei allen Ausführungsbeispielen des
erfindungsgemäßen Pumpenelements 1 vorgesehen
werden.
�[0034] In Fig. 3 ist ein Kolben 11 eines zweiten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Pumpen-
elements dargestellt. Der an den Kolbenschaft 13 an-
schließende Kolbenfuß 15 hat bei diesem Ausführungs-
beispiel einen deutlich größeren Durchmesser als der
Kolbenschaft 13. Es wird dadurch erreicht, dass der Kol-
benfuß 15 einen Bund 43 aufweist. Durch den Bund 43
vergrößert sich die Auflagefläche 29 des Kolbenfußes
15. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die Auflagefläche
29 leicht gekrümmt ausgeführt.

5 6 



EP 1 438 505 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

�[0035] In Fig. 4 ist eine zu dem Kolben 11 von Fig. 3
gehörige Platte 17 dargestellt. Die Vertiefung 31 ist so
dimensioniert, dass der Kolbenfuß 15 genau in die Ver-
tiefung 31 passt.
�[0036] In Fig. 5 sind der Kolben 11 und die Platte 17
gemäß Fig. 3 und 4 in zusammengebautem Zustand dar-
gestellt. Bei diesem Ausführungsbeispiel überträgt der
Plattenhalter 35 die von der Feder 38 auf ihn ausgeübte
Kraft über den Bund 43 auf den Kolbenschaft 13. Da-
durch können die Nut 25 und der Spreng-�Ring 27 (siehe
Fig. 2) entfallen. Aus der Fig. 5 wird unmittelbar deutlich,
dass die Kontaktzone zwischen Kolbenfuß 15 und Platte
17 größer ist als bei dem ersten Ausführungsbeispiel.
Infolgedessen ist die Flächenbelastung zwischen Kol-
benfuß 15 und dem Grund 33 der Vertiefung 31 in der
Platte 17 weiter verringert. Außerdem kann das Verdre-
hen des polygonförmigen Rings 19 (siehe Fig. 1) noch
wirkungsvoller unterbunden werden.
�[0037] Um die Feder 38 zu zentrieren, weist der Plat-
tenhalter 35 erste Nasen 36a auf, die nach oben gebogen
sind. Im Wechsel mit den ersten Nasen 36a weist der
Plattenhalter 35 zweite Nasen 36b auf, die nach unten
gebogen sind. Durch die zweiten Nasen 36b wird die
Platte 17 am Kolbenfuß 15 fixiert.
�[0038] Die Platte 17 weist an der Auflagefläche, die
mit dem in Fig. 5 nicht dargestellten Ring 19 in Konatkt
kommt, eine Fase 40 auf. Die Fase 40 bewirkt, dass
selbst bei einer unter ungünstigen Umständen auftreten-
den Verdrehung des nicht dargestellten polygonförmigen
Rings 19 der Plattenhalter 35 durch die daraus resultie-
rende Kippbewegung der Platte 17 nicht beschädigt wird.
Die Fase 40 kann bei allen Ausführungsbeispielen des
erfindungsgemäßen Pumpenelements 1 vorgesehen
werden.
�[0039] In den Fign. 6 und 7 ist eine Platte 17 eines
dritten Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Pumpenelements im Querschnitt und in der Draufsicht
dargestellt. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist kein Plat-
tenhalter vorgesehen. Die notwendige formschlüssige
Verbindung zwischen Kolbenschaft 13 (nicht dargestellt)
und Platte 17 wird über einen Bördelrand 45 hergestellt.
Wenn der Kolbenfuß 15 eines nicht dargestellten Kol-
bens 11 in die Vertiefung 31 der Platte 17 eingeführt wur-
de, wird der Bördelrand 45 nach innen umgebogen und
in eine Nut des nicht dargestellten Kolbens 11 gepresst.
Die Nut und der Bördelrand 45 müssen so bemessen
sein, dass auf jeden Fall der Kolbenfuß 15 (nicht darge-
stellt) auf dem Grund 33 der Vertiefung 31 aufliegt. Um
das Einbördeln des Bördelrands 45 zu erleichtern, sind
im Bördelrand 45 Aussparungen 47 vorgesehen.
�[0040] Die vorstehend beschriebenenen Ausfüh-
rungsbeispiele von Pumpenelementen sind nicht auf Ra-
dialkolbenpumpen beschränkt, sondern können auch bei
Reihen- oder Verteilereinspritzpumpen eingesetzt wer-
den.

Patentansprüche

1. Pumpenelement für eine Kolbenpumpe (3) zur Kraft-
stoffhochdruckerzeugung bei Kraftstoffeinspritzsy-
stemen von Brennkraftmaschinen, mit mindestens
einem in einer Zylinderbohrung (9) angeordneten
Kolben (11), wobei der Kolben (11) einen Kolbenfuß
(15) und einen Kolbenschaft (13) aufweist, mit einer
an dem Kolbenfuß (15) angebrachten Platte (17) zur
Übertragung der Förderbewegung von einem An-
trieb (5) auf den Kolben (11), wobei der Kolbenfuß
(15) eine mit einer Vertiefung (31) der Platte (17)
zusammenwirkende Auflagefläche (29) aufweist,
wobei die Auflagefläche (29) und die Vertiefung (31)
eine Kontaktzone bilden, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kolbenfuß (15) einen größeren Durch-
messer als der Kolbenschaft (13) hat, dass der Kol-
benfuß (15) genau in die Vertiefung (31) passt, und
dass die Kontaktzone größer als die Querschnitts-
fläche des Kolbenschafts (13) ist.

2. Pumpenelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auflagefläche (29) konvex
gekrümmt ist, bevorzugt mit einem Radius größer
20 x Durchmesser des Kolbenschafts (13).

3. Pumpenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kolbenfuß (15) und die Platte (17) durch einen Plat-
tenhalter (35) formschlüssig miteinander verbunden
sind.

4. Pumpenelement nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kolbenfuß (15) einen Bund
(43) aufweist, und dass der Plattenhalter (35) über
den Bund (43) mit dem Kolben (11) verbunden ist.

5. Pumpenelement nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kolbenfuß (15) eine Nut
(25} mit einem Spreng-�Ring (27) aufweist, und dass
der Plattenhalter (35) sich an dem Spreng- �Ring {27)
abstützt.

6. Pumpenelement nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Plattenhalter
(35) durch Umformen, insbesondere durch Bördeln
oder Falzen, mit der Platte (17) verbunden wird.

7. Pumpenelement nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Platte (17) auf
der zu dem Kolben (11) gewandten Seite am Umfang
eine Fase aufweist.

8. Radialkolbenpumpe nach einem der Ansprüche 3
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Platte
(17) einen Bund (41) aufweist, und dass der Platten-
halter (35) den Bund (41) umschließt.
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9. Pumpenelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Platte (17) an ihrer dem polygonförmigen Ring (19}
zugewandten Auflagefläche eine Fase (40) aufweist.

10. Pumpenelement nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Platte (17) ein Bördel-
rand (45) ausgebildet ist, und dass der Bördelrand
(45) in die Nut (25) des Kolbens (11} eingreift oder
den Bund {43) des Kolbens (11) umschließt.

11. Kolbenpumpe zur Kraftstoffhochdruckerzeugung
bei Kraftstoffeinspritzsystemen von Brennkraftma-
schinen, insbesondere bei einem Common-�Rail-
Einspritzsystem, mit mindestens einem Pumpenele-
ment (1), dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Pumpenelement (1) ein Pumpenele-
ment (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che ist.

12. Kolbenpumpe nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenpumpe als Radialkolben-
pumpe ausgeführt ist.

13. Kolbenpumpe nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenpumpe als Radialkolben-
pumpe mit einer in einem Pumpengehäuse (7) ge-
lagerten Antriebswelle (5), die exzentrisch ausgebil-
det ist, und mit vorzugsweise mehreren bezüglich
der Antriebswelle (5) radial angeordneten Pumpen-
elemente (1) wobei die Kolben (11) durch Drehen
der Antriebswelle (5) in dem jeweiligen Zylinderraum
in radialer Richtung hin und her bewegbar sind, und
wobei zwischen der Antriebswelle und der Platte (17)
ein Ring (27) mit Abflachungen (21) angeordnet ist.

14. Kolbenpumpe nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolbenpumpe als Verteiler- oder
Reihenpumpe ausgebildet ist.

Claims

1. Pump element for a piston pump (3) for generating
high fuel pressure in fuel injection systems of internal
combustion engines, comprising at least one piston
(11) arranged in a cylinder bore (9), wherein the pis-
ton (11) has a piston foot (15) and a piston shank
(13), comprising a plate (17) attached to the piston
foot (15) for transmitting the pumping motion from a
drive (5) to the piston (11), wherein the piston foot
(15) has a bearing surface (29) interacting with a
recess (31) in the plate (17), wherein the bearing
surface (29) and the recess (31) form a contact zone,
characterized in that the piston foot (15) has a larg-
er diameter than the piston shank (13), in that the
piston foot (15) fits exactly into the recess (31), and
in that the contact zone is larger than the cross-

sectional area of the piston shank (13).

2. Pump element according to Claim 1, characterized
in that the bearing surface (29) is convexly curved,
preferably with a radius greater than 20x the diam-
eter of the piston shank (13).

3. Pump element according to either of the preceding
claims, characterized in that the piston foot (15)
and the plate (17) are connected to one another in
a positive- �locking manner by a plate holder (35).

4. Pump element according to Claim 3, characterized
in that the piston foot (15) has a collar (43), and in
that the plate holder (35) is connected to the piston
(11) via the collar (43).

5. Pump element according to Claim 4, characterized
in that the piston foot (15) has a groove (25) with a
snap ring (27), and in that the plate holder (35) is
supported on the snap ring (27).

6. Pump element according to one of Claims 3 to 5,
characterized in that the plate holder (35) is con-
nected to the plate (17) by shaping, in particular by
flanging or folding.

7. Pump element according to one of Claims 3 to 6,
characterized in that the plate (17) has a bevel at
the periphery on the side facing the piston (11).

8. Pump element according to one of Claims 3 to 7,
characterized in that the plate (17) has a collar (41),
and in that the plate holder (35) encloses the collar
(41).

9. Pump element according to one of the preceding
claims, characterized in that the plate (17) has a
bevel (40) at its bearing surface facing the polygonal
ring (19).

10. Pump element according to Claim 9, characterized
in that a flanged edge (45) is formed on the plate
(17), and in that the flanged edge (45) engages in
the groove (25) of the piston (11) or encloses the
collar (43) of the piston (11).

11. Piston pump for generating high fuel pressure in fuel
injection systems of internal combustion engines, in
particular in a common-�rail injection system, com-
prising at least one pump element (1), character-
ized in that the at least one pump element (1) is a
pump element (1) according to one of the preceding
claims.

12. Piston pump according to Claim 11, characterized
in that the piston pump is designed as a radial piston
pump.
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13. Piston pump according to Claim 12, characterized
in that the piston pump is designed as a radial piston
pump comprising a drive shaft (5) which is mounted
in a pump housing (7) and is of eccentric design and
comprising preferably a plurality of pump elements
(1) arranged radially with respect to the drive shaft
(5), wherein the pistons (11) are movable in a recip-
rocating manner in the radial direction in the respec-
tive cylinder space by rotation of the drive shaft (5),
and wherein a ring (27) having flats (21) is arranged
between the drive shaft and the plate (17).

14. Piston pump according to Claim 11, characterized
in that the piston pump is designed as a distributor
or in- �line pump.

Revendications

1. Elément de pompe pour une pompe à piston (3) pour
la génération de haute pression de carburant dans
des systèmes d’injection de carburant de moteurs à
combustion interne, comprenant au moins un piston
(11) disposé dans un alésage de cylindre (9), le pis-
ton (11) présentant une base de piston (15) et une
tige de piston (13), avec une plaque (17) montée sur
la base de piston (15), pour le transfert du mouve-
ment d’avance d’un entraînement (5) au piston (11),
la base de piston (15) présentant une surface d’appui
(29) coopérant avec un renfoncement (31) de la pla-
que (17), la surface d’appui (29) et le renfoncement
(31) formant une zone de contact, caractérisé en
ce que  la base de piston (15) a un plus grand dia-
mètre que la tige de piston (13), en ce que la base
de piston (15) s’adapte exactement dans le renfon-
cement (31) et en ce que la zone de contact est
supérieure à la surface en section transversale de
la tige de piston (13).

2. Elément de pompe selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que  la surface d’appui (29) a une cour-
bure convexe, de préférence avec un rayon supé-
rieur à 20 x le diamètre de la tige de piston (13).

3. Elément de pompe selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la base de piston (15) et la plaque (17) sont connec-
tées l’une à l’autre par engagement par correspon-
dance géométrique par un support de plaque (35).

4. Elément de pompe selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que  la base de piston (15) présente un
épaulement (43) et en ce que le support de plaque
(35) est connecté au piston (11) par le biais de l’épau-
lement (43).

5. Elément de pompe selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que  la base de piston (15) présente

une rainure (25) avec un jonc (27), et en ce que le
support de plaque (35) s’appuie sur le jonc (27).

6. Elément de pompe selon l’une quelconque des re-
vendications 3 à 5, caractérisé en ce que  le support
de plaque (35) est connecté à la plaque (17) par
façonnage, notamment par bordage ou pliage.

7. Elément de pompe selon l’une quelconque des re-
vendications 3 à 6, caractérisé en ce que  la plaque
(17) présente sur la périphérie, un biseau du côté
tourné vers le piston (11).

8. Elément de pompe selon l’une quelconque des re-
vendications 3 à 7, caractérisée en ce que  la plaque
(17) présente un épaulement (41) et en ce que le
support de plaque (35) entoure l’épaulement (41).

9. Elément de pompe selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la plaque (17) présente un biseau (40) sur sa surface
d’appui tournée vers la bague de forme polygonale
(19).

10. Elément de pompe selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que  l’on réalise sur la plaque (17) un
bord de bordage (45) et en ce que le bord de bor-
dage (45) vient en prise dans la rainure (25) du piston
(11) ou entoure l’épaulement (43) du piston (11).

11. Pompe à piston pour la génération de haute pression
de carburant dans des systèmes d’injection de car-
burant de moteurs à combustion interne, en particu-
lier dans un système d’injection à rampe commune,
comprenant au moins un élément de pompe (1), ca-
ractérisée en ce que  l’au moins un élément de pom-
pe (1) est un élément de pompe (1) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes.

12. Pompe à piston selon la revendication 11, caracté-
risée en ce que  la pompe à piston est réalisée sous
forme de pompe à piston radial.

13. Pompe à piston selon la revendication 12, caracté-
risée en ce que  la pompe à piston est réalisée sous
forme de pompe à piston radial avec un arbre d’en-
traînement (5) monté dans un boîtier de pompe (7),
qui est réalisé de manière excentrique, et avec de
préférence plusieurs éléments de pompe (1) dispo-
sés radialement par rapport à l’arbre d’entraînement
(5), les pistons (11) pouvant être déplacés d’avant
en arrière dans la direction radiale par rotation de
l’arbre d’entraînement (5) dans la chambre de cylin-
dre respective et une bague (27) avec des méplats
(21) étant disposée entre l’arbre d’entraînement et
la plaque (17).

14. Pompe à piston selon la revendication 11, caracté-
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risée en ce que  la pompe à piston est réalisée sous
forme de pompe de distribution ou de pompe en sé-
rie.
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